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Urs Mannhart/ Matthias Kunz 

E chlyni Matte 
Komödie 
 
 
 
Besetzung 3 ♀/ 2 ♂ und diverse Zusatzrollen möglich 
Bild In Andeutung 
 
 
 
«Beamte beatme – sowyt chunnt‘s no.» 
Im idyllisch gelegenen Bolliswil, einem Dorf, das kurz vor 
dem Bankrott steht, richten sich alle Hoffnungen auf die alte 
Fabrik, die Bleiche: Mit der Hilfe des Kantons und eines 
grossen Investors soll dem Gebäude – und mit ihm dem 
ganzen, farblosen Dorf – neues Leben eingehaucht werden. 
Ein Vorhaben, das in der Person eines Bauern, dessen Land 
an die Bleiche grenzt, einen unerwarteten Widerstand findet. 
Dass dieser Landwirt uneigennützig handelt und dass die 
Architektin amourös verbandelt ist mit dem zuständigen 
Kantonsbeamten, kommt nur allmählich ans Licht. Genau wie 
die lange für wertlos gehaltenen Tonscherben, welche die 
serbische Ärztin in der Erde ihres Gemüsegartens findet. 
Ein komödiantisches, gesellschaftskritisches Stück über 
Vorurteile, gute Absichten, den eigenen kleinen Vorteil – und 
über die Liebe. 
«Aus wär Arbeit immer öppis, wo me gseht.» 
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Personen 

 
Theres Lüthi,  Gemeindepräsidentin 
Stephanie Anklin, Architektin, Besitzerin der Bleichi 
Rodwina,  serbischstämmige Ärztin 
Res Rüfenacht,  Teilzeit-Bauer 
Thorsten Detmold, Kantonsangestellter & Finanzakteur 
Dorfbevölkerung/ diverse Off-Stimmen 
 
 
 
 
 
 

Ort 

Ein Dorf im Schweizer Mittelland 
 
 

Zeit 

Heute 
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Anmerkungen der Autoren 

"E chlyni Matte" wurde am 29.10.2016 am Stadttheater Langenthal 
vom Theater überLand uraufgeführt in der Regie von Reto Lang. 
Das Stück ist mit Fokus auf lokale Oberaargauer Gegebenheiten 
geschrieben worden und kann von jeder Gruppe entsprechend den 
eigenen Örtlichlichkeiten angepasst werden (jeweils markiert mit *). 
Die Szenenwechsel können durch Überblenden, mit starken 
Lichtwechseln, abrupt oder fugenlos stattfinden. 
Rodwina spricht mit einem Akzent, dessen Ausgestaltung durch die 
Schauspielerin respektive den Regisseur bestimmt werden soll.  
Detmolds Worte sind in Standarddeutsch geschrieben; freilich darf er 
auch in einem Dialekt sprechen. 
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1. Akt 

1. Szene 

3 Uhr nachts. An der Hauswand der Bleichi stehen 
alle Figuren angetrunken, einige rauchend unter 
Schirmen im Schein einer Strassenlampe. Detmold 
und Anklin stehen nah beisammen, im Hintergrund 
hört man Balkanbeats, Diskolichter tauchen im 
Dunkel auf. Das Haus ist mit Landesfahnen 
dekoriert. Lange spricht niemand.  

Detmold zu Anklin. Du bist... du machst... mich... eine derart 
schöne... du... du... bist eine schöne... schöne Party...du 
und ich... so schön... 
Detmold fällt um wie ein Brett. Bewusstlos.  

Anklin Herr Detmold! 
Rodwina kümmert sich gleich um Detmold, Anklin 
steht hilfsbereit, aber unbedarft daneben. 

Res Dä isch dym hochprozäntige Charme erläge. Dasch 
allwä e Fall für d Rodwina! 

Anklin Rodwina! – Öpper sött ar Rodwina go rüefe! 
Lüthi Sie isch jo scho do. 
Rodwina Res, holsch Kubell mit Wasser. Aber machst du hü! 
Res Ig? Ig wüsst nid wieso ig jetz do für dä gschniglet 

Schlufi söll umeseckle am Morge am drü. We d öppis 
vo ne wottsch, hei sie‘s z Bärn obe ou nie pressant. 

Anklin Res! Anklin ab, um Wasser zu holen. 
Res S Läbe düe sie eim reglemäntiere, für jede Furz erfinge 

sie all paar Johr es neus Formular, u de muesch se ou 
no ufpäppele, wil sie de doch nid wüsse wieviel vo 
däm exjugoslawische Pflumesaftkonzentrat sie möge 
verlyde. 

Rodwina Sliwowitz. 
Res Dr einzig Witz ohni Pointe! 
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Anklin auf, mit Wasserkübel. So! 
Rodwina und Anklin kümmern sich weiter um 
Detmold. 

Lüthi Was isch das eigentlech für eine?  
Anklin Das isch dr Herr Detmold, öppis Höchers bim Kanton. 
Lüthi mit Blick zu Detmold. So höch cha‘s jo nid sy. 

Anklin und Lüthi lachen. 
Lüthi Dä chunnt mer irgendwie bekannt vor. 
Anklin Departemänt Bou u Verchehr. 
Lüthi Jojo, baggere u Verchehr, ha‘s de scho gseh. 
Anklin Dä isch nid verchert. 
Lüthi Detmold, hesch gseit...? Hmm. 

Res drückt Detmold den nassen Schwamm ins 
Gesicht. 

Anklin Ig Beeri ha ne no zum Trinke animiert.  
Lüthi Jo… jo… jo… jetze, jo! Vor regionale Verchehrs-

konferänz. Vo dört kennen i dä! Dasch eine vo dene, 
wo üs het wölle dr Bus wägnäh. 

Anklin Das isch gar nid sys Dossier.  
Res Bisch nöch am Gscheh. 
Lüthi Letscht Johr han i jo no dr Eichebärger gha, als 

Argumänt. Ig ha eifach phouptet, däm syni Lüt chömi 
jo alli mit em Bus cho schaffe. Aber das Johr? Jo, was 
hätt i do sölle säge? Mir chöi höchschtens no uf 
Mitleid hoffe. 

Res Spare, egal was es choschtet.  
Anklin Wär‘s am Detmold sys Dossier, hätte mer scho 

lengschtens e bessere Fahrplan.  
Lüthi Jo, die ewige Fahrplan-Diskussione! I meine, we sie 

Bolliswil* links lö lo ligge, si sie plötzlech sibe Minute 
z früeh z Langethal*, jo de müesse sie sech nöji 
Abfahrtszyte überlegge und unge bim Abzweiger 
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Heglisbach* stöh sie de öppe drei Minute vor dr 
Barriere. 

Anklin Dört sött me ändlech e Ungerfüehrig boue. Die 
Warterei dört immer! 

Res Lüt, wo nid chöi warte, chöi ou neume angers go 
wohne. 

Anklin Mir hei fasch s günschtigschte Bouland wyt und breit, 
aber wenn d Lüt frogsch, wieso sie de glych nid da 
häre wei cho, säge sie: Ig wott doch nid nöime wohne, 
wo‘s ke Bahnhof het, wo me aber glych immer 
stungelang a re Barriere wartet. 

Lüthi So ne Ungerfüehrig muesch jo zersch chönne 
finanziere. 

Anklin Mir chöi no ganz angers finanziere, Theres. 
Lüthi leise. Stephanie, bitte nid do! 
Anklin Nei, ig meine nid das. Ig rede vor grosse Zuekunft vo 

Bolliswil*! 
Lüthi Jo Stephanie, das gseht schlächt us. Mir müesse... wie 

seit me... am Esel i d Ouge luege. Tatsach isch jo, we‘s 
Bolliswil* i de nöchschte vier, füf Johr nid us eigeter 
Chraft schafft, de frisst üs e Fusion! Rüederswil*, 
Heglisbach* und Ehrdorf* wei jo scho lang zu 
Langethal*. Jo, und wie würde mir de dostoh?  

Res Wie d Gallier bim Asterix! 
Lüthi Jo-nei, ehrlech! 
Res Nume ohni Zoubertrank. 
Lüthi Do hätte mir ke Brot, jo de chönnt me do zämepacke, 

fertig mit gmüetleche Gmeindratssitzige, fertig mit 
sälber bestimmtem Stürfuess. Dr Ateil für d 
Langethaler* Zäntrumlaschte chäm jo de ou no drzue. 

Anklin Theres, üsi Zuekunft isch do. 
Lüthi Jo sicher. 
Anklin Nei do! Mir mache do üsi Zuekunft. 
Lüthi Wo do? 
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Anklin Eh, genau do. 
Lüthi Do? 
Anklin Voilà. 
Lüthi Ig gseh‘s nümme. 
Anklin Hie! D Bleichi isch üsi Zuekunft. 
Rodwina Was isch mit bleichi Zuekunft? 
Res Je lenger mir warte, umso bleicher wird är. 
Anklin Ig gloube hüt bringt das nümm. Mir rede morn wyter. 

Was mache mir jetz mit em Thorsten? 
Alle Mit wäm? 
Anklin Eh mit em Herr Detmold. 
Lüthi Jo dä gseht us, als müesst me ne gli beatme. 
Res Beamte beatme – sowyt chunnt‘s no.  
Rodwina Nicht beatmen. – Leisch uf Chaise longe i dyne Buro. 

Und Beine hochlagere. 
Res Das kennt er scho: Scheiche ufe und nid bewege. 
Anklin Res, hilfsch mer? 
Res So, stang uf! Mir gö go ligge! 
Detmold Ich liege hier wunderbar. 
Res Bir Stephanie im Büro liggsch no viel besser. 
Detmold Stephanie! 
Res Ke Angscht, es nimmt dr se niemer wäg. 

Anklin, Rodwina und Res schleifen Detmold raus. 
Res Adieu Frou Gmeinspresidäntin. 
Lüthi Guete Morge, schlofet guet. 
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2. Szene 

Im Laden von Therese Lüthi  
Das Telefon klingelt. 

Lüthi Yseware Lüthi, Lüthi. – Jo. – Nei. –Nenei. – Äbe. – 
Mhm. – Jo. – Jo. Türglocke der Ladentüre läutet. Nei. 
– Jetz het‘s grad glütet im Lade, dr Urs söll zrügglüte. 
– Jo. 

Rodwina Guete Morge, Frau Luthi. 
Lüthi Guete Morge, Rodina. 
Rodwina W! Mit W wie Rot-Wein. Rodwina. 
Lüthi Jojo. Wenn lehre ig das äch ändlech? Schön isch es gsi 

geschter. Die chöi jo richtig friedlech fyre, die 
Jugoslawe. 

Rodwina Slawen bringe Freude nach trockene Europa. Immer 
nur Vernunft macht Chopfweh, Magegschwuur, 
Empfangsverhütig und intellekuelli Schmalspur in 
Chopf. Aber bim Sokrates, myni Schaschlik-Spiessli 
hei si chlauet. 

Lüthi Isch jo nid wohr! 
Rodwina Spässli. 
Lüthi Spiessli. 
Rodwina Nei, Spässli. Ig mache nur Vorürteil. Spiessli düe 

immer verbiege. Res stosst immer wie Atlas, wo mues 
d Wältchugle häbe. 

Lüthi Sisyphos passt besser zu däm Chlütteri. Wie viel 
bruchsch? 

Rodwina Funfzig Stuck. 
Lüthi Füfzg! 
Rodwina Füfzg Stuck. 
Lüthi Stück. 
Rodwina Füfzg Stück. 
Lüthi Jo muess i bstelle, bis zur nöchschte Jugo... 
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Rodwina Balkan... 
Lüthi -Party hesch se sicher. Ig lüte dr a. 
Rodwina Hvala. 
Lüthi Jo, voilà, das wär‘s. 
Rodwina Danke. 
Lüthi Ig ha z danke. 

Pause. 
Rodwina Chunnsch nächär no für Kaffi und Gipfeli is Bleichi-

Bistro? 
Lüthi Jo los einisch, Rodina. 
Rodwina -wina! Wie Wallis, 1815 der Eidgnossenschaft 

bygeträte. 
Lüthi Jo-nei, Zyt zum Käfele han i hütt e keni. Aber ig 

müesst einisch no es ärnschst Wörtli mit dir rede. 
Rodwina Mit mir cha me immer rede im Ärnscht. 
Lüthi Jo, das isch guet, das schetzen i. Du weisch ja 

wahrschynlech ou, um was es mir geit, aber itze isch 
nid dr richtig Zytpunkt. 

Rodwina Für mi isch immer dr richtig Zytpünkt. Ig würd dir o no 
gärn verzelle was es git mit em nöchschte Vörtrag, i 
han öpper gfunde vo Tunis, är het im Arabische Früelig 
mitgmacht und isch itze i dr Schwyz und cha genau 
erkläre, wie das isch mit historische Wurzel, mit 
soziale Strömig, mit falsche Vorürteil mit Islam und 
Demokrazie und wie die Lüt in Tunesie mit ihrem 
Läbe… 

Lüthi Jo, jo, Rodina, das cha dä sicher sehr gut erkläre. Aber 
äbä, i möcht de gly einisch mit dir rede, wäge dene Lüt, 
wo du mängisch ir Bleichi losch lo übernachte, und am 
liebschte ou grad no wäge dene Vorträg, aber itze han i 
leider ke Zyt, itze muesch leider goh! 

Rodwina Är heisst Aron, dä vo Tunis, und wenn du möchtisch, 
dass ig dir dä zersch no vorstelle... 
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Lüthi Jojo, mir rede drüber, mir rede drüber, aber itze isch 
Zyt... Tschüss. 

Rodwina Also mir rede, alli müsse wüsse, islamischi Religion 
hinderet niemer an Bildung, es Chopftüech hinderet 
niemer an Denken, scho gar nid e Frou, und ich würd 
mich freue, wenn du chöntisch Wärbig mache de für dä 
Vörtrag, weisch isch sehr wichtig für Bolliswil*, ou 
wäge Demokrazie und Vorverürteilig... 

Lüthi Jo genau, Wärbig! So wyt chunnt‘s no! Tschüss itze. 
Ich ha Tschüss gseit! 

Rodwina Merci, Theres, Merci! 
Lüthi Tschüss itze! 
Rodwina Tschüss! Merci! 

Rodwina ab. 
Lüthi E umtribigi Täsche, die Rodina. Mängisch chunnt sie 

mir vor, als häb sie mir dr Spiegel häre. Als wöll sie mi 
dra erinnere, wär ig früecher einisch bi gsi. U syt my 
Werner isch gange, wird mir vo Tag zu Tag dütlecher, 
wie wärtvoll Erinnerige si. Am Wuchenänd gseht me 
se doch albe, die junge Manne, immer e chli zviel 
Hormon i de Hodetäschli, wie das my Werner albe so 
witzig gseit het, und immer e chli zviel Muskle i de 
Oberarme, und de verbringe sie dr halb Tag drmit, 
ihres ufgmotzete Auto z pützerle u z poliere, als gäb‘s 
nüt Wichtigers. Aber öpper im mym Alter, öpper, wo 
scho chli gläbt, öpper, wo scho chli Abschied gno het, 
dä weiss, was ds Wichtigschte isch. Erinnerige. U ds 
Schöne dra isch äbe, dass es da nüt z bützerle u ds 
poliere git. Jedesmol, we d en Erinnerig vüre nimsch, 
glänzt sie no e chli schöner. - Dr Werner, mit syre 
grosse Lydeschaft… I bi froh, han i di Idee gha, öppis 
us syre Sammlig z mache. 
Telefon läutet und bringt Lüthi wieder in die Realität. 

Lüthi Jo, do isch no einisch Yseware Lüthi, Lüthi. – Jo. – 
Nei, ig bruche dr Urs. – Jo. – Hoi Urs, um was geit’s? 
Redsch vo de H-Profil. – Jo die si do, wie bstellt und 
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nid abgholt. – Nei, nid abgholt. – Chasch se jo ou 
nöchscht Wuche... – Hä? Was nid abhole? – Söll das 
heisse? – Jo, also ig meine: Nei! Das isch gar nid ir 
Ornig. Du hesch mir jo die Offerte bestätiget und... – 
we dr Werner no hie wär, hättsch das scho chönne 
mache, die nid cho abhole, dr Werner hät’s vergässe, 
aber ig nid. – Über ke Chuehut! – Hä? Wosch du mir 
im Ärscht…? – Du chasch die Halle jo gar nid ohni H-
Profil boue, oder nimmsch Bambus? – Do jagt‘s aber 
em Fass dr Nuggi use! Machsch de ou Rächnige uf 
Dütschem Niveau?  
Türglocke läutet, Anklin kommt in den Laden. 

Lüthi Du bisch e fertige Löl! – Was es het glüte bi mir? – Du 
ghörsches eifach nid lüte. – Was söll das heisse? – Bi 
dir schället‘s jetz de. Blickt auf, sieht Anklin. Ah 
Stephanie. – Ig muess ufhänke. – Wieso äch? Wil‘s 
glüütet het! Du ghörsch no vo mr. Und überleg dr bis 
denn e besseri Antwort! Legt auf. 

Anklin Schlächti Nochrichte. 
Lüthi Nei, bitte nid vo dir ou no! 
Anklin Nei, i froge di: hesch schlächti Nochrichte? 
Lüthi Schlächt isch nume dr Vorname. Ig cha dr nüt 

zrüggzahle hüt. 
Anklin Ig chume doch nid wäge däm. Das chöi mer es angers 

Mol bespräche. Jetz geit‘s nämlech um Zuekunft. 
Lüthi Ig ha grad ke Närve für über d Zuekunft z lafere, wen i 

niedemol weiss, was i hütt söll mache. Dr anger fräch 
Schnudderjunior vom Breite-Geiser wott mi uf dene 
tüüre H-Profil lo hocke. Äxtra zuegschnitte, alles uf 
Zwöi-Null-Füefevierzg, beschti Wahr! 

Anklin Theres, d Zuekunft vo Bolliswil*! 
Lüthi nachdenklich. D Zuekunft vo Bolliswil*… Bolliswil* 

und Zuekunft. 
Anklin Du wirsch no stuune. Ig ha es quasi spruchryfs Projekt, 

wo üses Dorf uf enes angers Level lüpft! 
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Lüthi Es angers Level. Änglisch macht‘s ou nid besser. 
Anklin I bi jo nid bekannt für überdrähti Projekt, u drum 

chasch du mi hie bym Wort näh: es angers Level. Es 
Projekt, wo Bolliswil* dr Ufschwung bringt und ou üsi 
Situation verbesseret. 

Lüthi Bisch früsch verliebt? 
Anklin Ig säge dir eis: We Bolliswil* ou i 15 Johr no wott 

Bolliswil* sy, und we mir wei, dass de öpper seit: 
Lueget, us däm Dorf isch doch no öppis worde, das hei 
mir ar Lüthi Theres und ar Anklin Stephanie z 
verdanke, de... 

Lüthi Lo dr Sack usem Büttel. 
Anklin Es geit um myni Bleichi. 
Lüthi ernst. Dyni Bleichi? Die schöni alti Fabrigg. 
Anklin ironisch. Genau das schöne alte Fabrigg-Ghüt. Bim 

Kanton chunnt das nidemol me als Asylungerkunft 
düre und abrysse... 

Lüthi Wär red de vo abrisse? 
Anklin Abrysse geit leider nid. 
Lüthi Wohär weisch das? 
Anklin Seit dr Detmold. 
Lüthi Detmold? 
Anklin Dä vom Kanton. 
Lüthi Dä wo d i dyni Usnüechterigszälle hesch mitgho?  
Anklin Wahrschynlech het scho s halbe Dorf s Gfüehl, ig wöll 

öppis vo däm. – Und eigentlech stimmt’s sogar: Ig 
wott, dass dä üs hilft bir Bleichi. Dr Detomold het 
begriffe, dass d Bleichi mit dr läär stehende Halle, de 
hingere Färbzimmer, em Bürohuus und däm Fläre Land 
ringsetum öppis Bsungerigs isch. 

Lüthi schweift ab. Jo, do het er rächt. I dere Fabrik han i 
Werner vor fasch vierzg Johr zum erschte Mal gseh, i 
weiss es no, als wär‘s geschter gsi, i üsne erschte beide 
Johr isch es immer grad vor dr Bleichi gsi, we mer üs 
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gschwing gseh hei, es het jo niemer dörfe wüsse, was 
mir für Gfüehl hei… und wenn i so zrüggdänke, so si 
das villich die beschte zwöi Johr vo mym Läbe gsi...  

Anklin Theres!? 
Lüthi Jo? 
Anklin I verzelle dir öppis! 
Lüthi Pardon. 
Anklin Also, los: Mir hei, einersyts di volli Ungerstützig vom 

Kanton. Angerersyts, u no viel besser: Mir hei ds 
Inträsse vo mene würklech grosse Inveschtor! 

Lüthi Jo-nei! Jo also – wär mir? 
Anklin Dr Detmold und ig. Dä het würklech gueti Kontäkt. 
Lüthi Was wosch de us dere Bleichi mache? 
Anklin Hie isch s ganze Dossier. Am Donnschtig isch 

Gmeindsversammlig, luegsch dass mer das dürebringe. 
Lüthi Jo, aber Stephanie, ig cha jo nid eifach, das isch jo,... 

mir hei Frischte, das müesse mer zersch… 
Anklin Dr Detmold chunnt ou. 
Lüthi Jo aber, wieso weiss ig nüt vo däm? 
Anklin Ig ha dr‘s jo jetz grad gseit. 
Lüthi Dasch jo, aber jetz, aso... 
Anklin Dr Kanton steit drhinger. Dr Planigskredit hei mer so 

guet wie uf sicher. 
Lüthi Aber... 
Anklin Merci Theres, ig ha gwüsst, dass ig mit dir cha rächne. 
Lüthi Aber... 
Anklin Und ig drücke de bi dyr usstehende Rate no es Oug 

zue. 
Anklin ab.  
Türglocke. 
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3. Szene 

Anklin und Res unter vier Augen auf dem Hof. 
Res hobelt während der ganzen Szene Späne für seine 
Gesundheitskissen. Er hat Anklin schon lange 
bemerkt, ignoriert sie aber. 

Anklin Res, ig nime a, du hesch füf Minute.  
Res murrt. Mhm. 
Anklin Nach viel Arbeit gseht‘s hie jo nid us. 
Res Als wär Arbeit immer öppis, wo me gseht. Es isch jo 

nid eso, dass die Blinge nüt z tüe hätte. 
Anklin Wär chouft dr eigentlech die Chüssi ab? 
Res Die meischte si Chunde. 
Anklin Immer no für 120 Franke ds Stück? 
Res 125. Birke isch tüürer worde. 
Anklin Wo choufsch die eigentlech y? 
Res Scho nid dert, wo‘s am tüürschte isch. Aber das fallt 

ungers Artzgheimnis! 
Anklin Hesch trotzdäm füf Minute? Oder bisch geischtig total 

absorbiert? 
Res D Arbeit am Gedanke wird gärn ungerschetzt. 
Anklin Dyni geischtige Kapazitäte si jo ganz usserordentlech, 

und drum verzellen i dir itze vo mym neue Projekt. 
Res So het scho mängs Unglück agfange. Wie heisst er? 
Anklin Wär? 
Res Baggere und Verkehr? 
Anklin Res! 
Res Dr Dütsch vo Bärn. 
Anklin Stimmt’s, dass d Rodwina iri Salatchöpf vor allem für 

di zieht? Im Dorf seit me, sie verbringi meh Zyt bi dir 
ufem Bänkli als bir Spitex... 

Res Für das z bespräche bisch allwä nid cho. Hobelt 
desinteressiert weiter. 
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Anklin Also: D Bleichi wird es Grossprojekt für s ganze Dorf. 
Res Hmm. 
Anklin Res, d Brache hei mer jetz lang lo brach ligge. Jetz isch 

es Zyt zum Säie, när cha‘s wachse und wachse. U gly 
chöi mir, also ganz Bolliswil*, ärnte. Versteisch mi 
Res? 

Res Wed so bluemig redsch... 
Anklin Es Drofzäntrum Res, Public home place, wie me däm 

hüt seit. 
Pause, Anklin wartet vergeblich auf eine Reaktion 
von Res. 

Anklin Es neus Dorfzäntrum!  
Res beiseite. Ig ha gmeint für das gäb‘s Facebook und 

Onlineshops. 
Anklin D Bleichi wird es Multifunktionshuus mit Chärn-

dienschtleischter. 
Res Mit wäm? 
Anklin Chärndienschtleischter si das, wo jede bruucht: 

Reschtaurant, Poscht, Kafi, Apithek, Dokter, Coiffeur, 
Dienschtleischter äbe. Und im Zäntrum vom Zäntrum 
steit es Rehabilitationszäntrum für Hirnverletzti. 

Res Mi dünkt’s, mir heige scho gnue Chranki im Dorf... 
Anklin D Bleichi isch es lukrativs Inveschtitionsobjekt. Und 

wen i Inveschtitionsobjekt säge, Res, de mein ig es 
Objekt, wo öppis abwirft, mindischtens ds vierfache vo 
de hüttige Zinse wird drinne ligge, mindischtens! 

Res beiseite. Viermal nüt isch natürlech sehr sehr viel – 
nüt. 

Anklin Ou we me bescheide rächnet, cha me vo 150 
Arbeitsplätz usgoh. D Bleichi wird üses Dorf zum Läbe 
erwecke. 

Res De müesste mer de zersch mol stärbe. 
Anklin De halt beläbe. Dr Markt beläbe, d Konkurränz wird dr 

Markt beläbe. Es wird e Strukturkonsolidierig gä und d 
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Wärtschöpfigssteigerig wird sich 1:1 im Stürertrag 
abbilde. 

Res Bisch jetz Mänätschere? 
Anklin Res, dänk doch nume a d Bodepryse. E so ne Standort-

Attraktivierig bringt sogar für d Buure öppis. Do 
chöme neui Lüt, Firmene. Die wei do boue! D Bleichi 
isch quasi d Aschubfinanzierig, aber nächer geit‘s 
ersch richtig los! 

Res I welem Volkswirtschafts-Kürsli hesch das uswändig 
glehrt? 

Anklin Res, das isch ou für di e grossi Chance. Uf em 
Spitzacher cha Grosses entstoh. 

Res Was? 
Anklin Das han i doch vori grad gseit: Es Zentrum für 

neurologischi Rehabilitation. Aagrycheret mit zahllose 
Dienstleischter. Für nes Projekt vo dere Grössi bruuche 
mir natürlech ou dr Spitzacher. Und zwar d Aateile vo 
allne Buure. Das bizzeli Land do wirsch ämel scho 
chönne abgä, do chasch jo chum mit em Traktor druf 
chere. Das räntiert sech jo chum, dr Pflueg dräckig z 
mache. 

Res Wie meinsch das? 
Anklin Du wirsch dyni Parzälle uf em Spitzacher chönne 

verchoufe.  
Res Ah. 
Anklin Du chasch die wärtlose Are zu Gold mache. 
Res Mhm. 
Anklin Und villicht het’s ir neue Bleichi sogar Platz für ne 

Praxis für dyni Rodwina. 
Res Isch nid myni. 
Anklin Aber du hesch gseit, du suechisch öppis für se. Villecht 

wird ihres Diplom jo ändlech mol anerkannt und sie 
chönnti e Praxis uftue. 

Res Wirdes usrichte. 
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Anklin Guet. Ig ha doch gwüsst, dass sogar du das begryfsch. 
Du ghörsch vo mir. Oder vor Theres. Anklin ab. 

 
 4. Szene 

Auf dem Hof bei Res 
Rodwina auf mit Kopfsalat und einer grossen, 
aufwändig verzierten Tonscherbe in der Hand. Res 
immer noch am Hobeln; auch füllt er die Späne in 
Kissen ab. 

Rodwina Wo isch jetz Stephanie? 
Res Gange. 
Rodwina Ohne Kopfsalat? 
Res Sie het grad angers im Chopf. 
Rodwina Salat im Chopf? 
Res Du seisch es! Was hesch do ir Hang? 
Rodwina War sie da wegen Bleichi? 
Res Chli meh Sunne tät ere mängisch scho guet. 
Rodwina Nei, Bleichi-Fabrik. 
Res Was interessiert mi die Bleichi no? Das Kapitel isch 

für mi abgschlosse. – Was hesch do wieder für nes 
Schirbi? 

Rodwina Scho das vierte Stuck. Immer bizzeli angersch, immer 
bizzeli am andere Ort, aber immer sehr spezial. Wie 
lang isch itze här syt i ha ygschickt bim 
Archäologische Dienscht? Vier Woche? Fünf? Warum 
schicke die nid Antwort? 

Res Die rächne gärn chli i grössere Zytrüüm. So öppis wie 
ne Wuche hei die gar nid uf em Radar! 

Rodwina Ig muess de mol würklech öpper finge, wo chunnt drus 
mit de Osmane! 

Res So viel Osmanisch chan i de ou no: Dasch höchschtens 
e Bluemetopf vo myre seelige Mueter, oder Bouschutt 
vor Bleichi. 
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Rodwina E bemalte Bluemetopf? Oder e Vase. Bim Sokrates, 
das isch richtig Kunscht, villecht e antike Salat-
schüssle. 

Res Im Schopf hätti‘s süsch no e antiki Satelliteschüssle. 
Rodwina Me weiss nie: Plötzlech chunnt das diräkt us der 

Antike, me fingt hier es alts Kolosseum, und das 
Schirbi hie isch Wärt vo 100'000 Stütz. Ich chan Praxis 
miete und mir si ganz rych! 

Res Warum mir? 
Rodwina Mir! Wil ig gibe dir Idee, liebe Res. U ig bi dyni 

Stockli-Mieterin mit ganz viel Schramm. 
Res Charme! Aber we d so wyterfahrsch, schramme mir de 

gli amne chlyne Krach verby, liebi Stockli-Mieterin. 
Rodwina Aber lueg, chönnt nid sy Osmane? Di Verzierige hie? 
Res Wenn scho wäre‘s d Kelte. D Osmane si ersch spöter 

cho, viel spöter. 
Rodwina Ig weiss, vor es paar Johr. – Hesch nie Recherche 

gmacht zu Bolliswil*? 
Res Was Recherche? 
Rodwina Wäge Name vo däm Dorf? Isch Bolliswil* nid e alte 

Name mit Bedütig? 
Res Bolliswil*? Ab und zu bollets hie, aber das isch bi de 

Römer, de Grieche oder was allwä normal gsi. 
Rodwina Chasch du ou ohni Spässli mit mir rede? 
Res Het‘s itze scho wieder kener Chüssi me? 
Rodwina Du verkaufst so viel und machst so viel Geld! 
Res Das wüsst i de. Ab. 
Rodwina zu sich. Scho es spezielle Stuck Mönsch, dä Res! 

Mangisch är luegt so bös, i weiss nid, isch er lieb u 
macht eifach das Schwyzer Gsicht, wo immer muesch 
dänke, das isch no das Gsicht vo Chalte Chrieg, alli 
Emotione tiptopf versteckt im Reduit... mit so mene 
Gsicht bruuchsch du eigentlech o keni Granzzuun, do 
isch Schengen und Dublin und alles drby, aber de isch 
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er de angeri Mal wieder so lieb, dass i gar nid weiss, 
wär isch itze Res, was steit do eigentlech für ne 
Mönsch i dene Gümmistifle, i dene Stifle, wo‘s immer 
schmöckt wie Mischig vo Trope-Ürwald und Chäs-
Chäller. Und wen i zersch ha gmeint, Res chöni nume 
lieb sy mit Tier, im Tag, und chöni numme lieb sie im 
Nacht in dene füf Minute zwüschem letschte Wyglas 
und Yschlofe, so han i nach Zyt scho gmerkt, er isch ou 
im Tag sälber mängisch mit Mönsche lieb, und er 
macht Spiessli, Spässli. Sie nimmt Formular aus 
Tasche. 
Res auf mit neuen Kissenanzügen. 

Rodwina Res, du muesch mir hälfe bi Formülar. Amt het alles 
zrügg gschickt. 

Res Formular han i sälber gnue. Was muesch wüsse? 
Rodwina Formülar Anerkennig vo myne Arzttitel in Schwyz. 
Res Vo dym Arztkittel. 
Rodwina Res, du immer verzellsch Mischt mit mir! 
Res Mischt isch dr bescht Dünger. – Wie chan i hälfe? 
Rodwina AHV-Nümmer? 
Res Steit ufem Chärtli vor Chrankekasse. 
Rodwina Nid Chrankekasse, AHV-Nümmer. 
Res Äbe!  
Rodwina Und Heimatort? 
Res Scho gli Heglisbach. 
Rodwina Aber Bolliswil* isch myni Heimat itze.  
Res Scho klar, aber we d mi hürotisch, wird Heglisbach* dy 

Heimatort. 
Rodwina Jetz machsch du Schramm, Charme. 
Res Schrybsch dr Geburtsort uf. 
Rodwina Banja Luka? 
Res Ig weiss es nid, ig bi nid drby gsi. 
Rodwina Und bi Sexe? 
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Res Schrybsch 2x. 
Rodwina 2x was? 
Res Pro Tag. 
Rodwina Geht nur m oder f. 

Res macht Pause, nimmt einen Schluck aus der 
Halbliter-Pet-Flasche.  

Rodwina Hesch du Fahne? 
Res fühlt sich ertappt. Isch allwä no vo geschter. 
Rodwina Jo säg i, Fahne vo geschter. 
Res Ou. Holt Landesfahnen. 
Rodwina Res, wörum du hesch immer Gümmistifel a? 
Res E wil‘s hie immer dräckig und nass isch. 
Rodwina Ig ha gseit, du muesch luege, dass nid immer nass 

bisch. 
Res Chasch de. Bi üs schynt d Sunne jo nume no 

probehalber. 
Rodwina Mit nasse Füess im Gümmi dyni Hühnerouge nie 

wärde gut, du muesch guet luege. 
Die beiden beginnen Fahnen zusammenzufalten. Res 
sucht stetig ihre Nähe. 

Res Ig cha nid gnue Ouge ha für di azluege. 
Rodwina Jetzt redsch du wieder mit... Charme! – Nei, die 

Serbischi chasch nid legge uf däm Kosovo! 
Res Vo wo? 
Rodwina Kosovo. 
Res gibt ihr die Schweizer Fahne. Duesch die drzwüsche, 

das neutralisiert. 
Rodwina Ig scho weiss, lieferet keni Soldate, nume Waffe. 
Res Däm seit me äbe aktivi Neutralität. 
Rodwina Isch wie passivi Stärbehilf? Sie zeigt ihm die nächste 

Flagge. 
Res Was isch das? 
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Rodwina Kennsch nid? Rodwina zeigt mit der Hand den 
Doppeladler, wie ihn Fussballer machen. 

Rodwina Schwyzer Nazi.  
Res Die Hohlchöpf vor PNOS? 
Rodwina Nei, Schwyzer Nazi bim Schutte. 
Res Nati!!! Heisst das. 
Rodwina Shqipëri. 
Res Was? 
Rodwina Albanie. Das isch albanisch Doppeladler. 
Res E chli Religion und scho gä sie sech uf e Gring. Do hei 

mir s hie äbe scho friedlech. 
Rodwina Noni lang! Erinnerst du Sonderbundkrieg? 
Res Wohär weisch äch du so Züg? 
Rodwina Einburgerungsfahnen… 
Res Einbürgerungs-ver-fahren. 
Rodwina Wäre auch gut für dir! 
Res Dich. 
Rodwina Aber auch für dir. 
Res Nei dich heisst’s. 
Rodwina Aber auch gut für... 
Res ...die wo dr Pass scho hei. Holt nächste Flagge. 
Rodwina lacht. Und was ist das? 
Res Ämel ke Doppeladler. 
Rodwina Halbe Adler. 
Res Genf. 

Rodwina und Res kommen sich sehr nah. 
Rodwina Stephanie war sicher hier wegen neue Plan. Was hat sie 

dir erzählt? 
Res Architekte verzelle no mängs u boue de glych nume 

Luftschlösser. 
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Rodwina Ich brauche Bleichi. Wo soll ich meine Sache machen, 
wenn ke andere Raum möglich hier? Jetzt isch perfekt: 
Ich chan Familie us Syrie helfe mit Ünterkunft, i chan 
Balkan-Party mache, ich chan öpper ylade für Vörtrag 
mit Demokrazie, Philosophie und Islam. 

Res Das han i scho dänkt, aber d Stephanie redt irgend vo 
mene komische Spital. 

Rodwina Spital? Hmm. De muesch Stephanie säge, dass mir 
bruche Bleichi so wie Bleichi isch, bi Sokrates! 
Vierhünderfufzig Lüt an letschti Party, do cha sie lang 
sueche bis het sovel Chranki in Spital. Und isch klar, 
Mönsch isch immer e chli chrank, me muess nid amene 
Huus no äxtra Spital säge. Aber me söll nid alli 
Chranki mit allne Chranke tue uf ei Huufe, git nur 
schlächti Energie. Mönsche mues me mische! - Aber 
sie macht sicher grossi Plan. Wott flüüge wie Ikarus so 
höch! Mit Kantön und alles. Hast du gesehen, wie sie 
macht an diese Detmold von Bernkantön? 

Res Das hätt i sogar mit myne Hühnerouge gseh. 
Rodwina Machsch dyni Yfluss, isch jo dyni halbi Schwoschter. 
Res Wenn Sie chönnt wähle, wär sie nidemol die Halbi. 

Usserdäm isch es ihres Huus. Mit däm cha sie mache, 
was sie wott. 

 
5. Szene 

Gemeindeversammlung 1 
Vorne sitzen Gemeindepräsidentin Lüthi, der 
Kantonsvertreter Detmold und die Architektin 
Anklin. Die Schauspieler Res und Rodwina spielen 
die zusätzlichen Personen.  

Detmold Meine Damen und Herren, sehr geehrte Frau 
Gemeindepräsidentin, geschätzte Bürgerinnen und 
Bürger. Wir haben die Ausführungen zum besagten 
Projekt «Neui Bleichi-your public home place» meiner 
beiden Vorrednerinnen gehört und ich darf Ihnen hier 
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noch die Standpunkte des Kantons darlegen. Im 
Rahmen des Agglomerationsförderprogramms unter-
stützt der Kanton Kommunen, also Gemeinden, in 
ihrem Bestreben für innovative und nachhaltige 
Projekte. Ihr Projekt «Neui Bleichi» ist regional-
politisch wegweisend. Die angestrebte Verbindung von 
Gesundheitszentrum, Kerndienstleistern und attrakti-
vem Wohneigentum erfüllt in hohem Masse jene 
Anforderungen, die der Kanton ausgesprochen hat, um 
Bestrebungen zu unterstützen, die versuchen, mit einer 
nachhaltigen Neustrukturierung gerade auch in 
Randregionen den Abwanderungsquotienten zu stabili-
sieren. Dank zusätzlichen regionalen Aufgaben, wie sie 
von der Neuen Bleichi getragen werden sollen, wird 
Bolliswil* gerade auch im regionalen Finanzausgleich 
deutlich bessere Karten haben. 
Die im Vorhaben angestrebte one roof solution – alles 
unger eim Dach (Dialekt) – erfüllt sowohl die 
ökonomischen als auch die raumplanerischen 
Forderungen der Regionalplanungskonferenz beispiel-
haft. - Ich kann es so sagen: Wenn Sie für dieses 
Leuchtturmprojekt bereit sind, auf uns können Sie 
zählen. Die Hälfte des Planungskredits von Fr. 
168’000.– wird der Kanton übernehmen. Wenn Sie die 
Kantonsfinanzen kennen, wissen Sie, dies ist kein 
Klacks! Solche Gelder werden nur den ausgereiftesten 
und klügsten Projekten zuteil. Und ich kann Ihnen 
versichern, das Projekt ist bei der Architektin 
Stephanie Anklin in besten Händen. - Ich bedanke mich 
für Ihre Aufmerksamkeit.  

Lüthi Jo, merci Herr Detmold. – Sowyt üsi Usfüehrige. Jetz 
wäri ds Wort offe. Jo, also, bi offne Froge... 

Stimme 1 Rudolf Liechti, Bosslochwäg. Alles schön und guet, 
aber ig hätt gärn chli konkreti Zahle. Wieviel 
Arbeitsplätz sie z erwarte? Was choschtet das Ganze d 
Gmeind? 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

E  c h l y n i  M a t t e  

 
- 2 5 -  

Lüthi Danke Ruedi. Jo, mir rächne mit zirka 150 
Arbeitsplätz. Ds Projektbudget liegt bi 10, 25 Millione. 
Dodervo entfalle zirka 2 uf d Gmeind. Mir dörfe aber 
nid vergässe, dass jo das de ou Stürynahme und jo, 
eh… Arbeitsplätz git. – Wyteri Froge? 

Stimme 2 Gerhard Wälchli, Oberdorf. Wär isch dä Inveschtor, 
wo die angere acht Millione würd finanziere? 

Lüthi Eh... also... jo, die Frog würd i gärn grad ar Stephanie 
Anklin wytergä. 

Anklin Do d Verhandlige noni abgschlosse si, chan i dr Name 
natürlech noni bekannt gä. Es handlet sich um ene 
Stiftig, wo im Gesundheitswäse beschtens vernetzt isch 
und viel Erfahrig het mit grosse Immobilie. 

Lüthi Gerhard, isch die Frog so für di beantwortet? 
Stimme 2 Beantwortet nid, aber es isch klar. 
Stimme 3 Sagiloch Brigitte. 
Lüthi Dr ganz Name bitte, weisch für s Protokoll. 
Stimme 3 Ig gloube, dr Raffael kennt mi. Zu myre Frog: Denn bir 

Landi hei mer ums Verrecke nüt chönne wölle gä und 
jetz düeter eso, als chönnte mr 2 Millione eifach so 
zum Ärmel us schüttle für sones REGA-Zäntrum. 

Lüthi Jo, also zwo Sache: 1. Zur Landi chan i nüt säge, dasch 
vor myre Zyt gsi, und das isch sowieso denn ganz e 
verbocketi Sach gsi, wo itze nüt zur Sach tuet. – 2. Isch 
es jo nid es REGA-, sondern es Rea... Rebahili... es 
Reha-Zäntrum. Das steit aber nid im Zäntrum, wil do 
hei mer jo no ganz angeri Sache. – 3. Schüttle mir die 2 
Millione jo nid eifach so usem Ärmel, sondern die si 
Bestandteil vom Budget. - Wyteri Froge? 

Stimme 4 Dragan Bregovic. Völlig akzentfrei. Was würdi de 
eigentlech mit em grosse Saal passiere, wo d 
Balkanparties stattfinge?  

Stimme 5 Du hesch gar ke Stimmrächt, Dragan. 
Stimme 4 Wär Stüre zahlt, darf doch mindischtens froge. 
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Anklin Mir hei im Ärdgschoss e Multifunktions-Ruum yplant, 
wo ou als Community Hall cha benützt wärde. I dere 
Location si Events aller Art müglech. 

Stimme 6 Ig finge grad... 
Lüthi Dr Name fürs Protokoll! 
Stimme 6 Lüthi. 
Lüthi Nei eue Name. 
Stimme 6 Äbe, Lüthi! Markus Lüthi. Ig ha wölle... Jetz heiter mi 

drusbrocht. 
Lüthi Excusé, de villicht spöter. 
Stimme 6 Nei, jetz han i‘s wieder. Ig finge für Lüt mit Härzfähler 

isch doch die Bleichi völlig ungeeignet. Die isch jo 
niedemol rollstuehlgängig. 

Anklin Do git’s e Lift. 
Lüthi Jo, wyteri Froge? 
Stimme 7 Tamara Sposato. Frou Anklin, Dihr syd eh d Bsitzerin 

vo dr eh Bleichi und Dihr stöht als Architektin vo däm 
eh Zäntrum scho fescht. Wieso git’s für so öppis 
eigentlech ke Wettbewärb, e öffentliche Usschrybig? Ig 
ha s Gfüehl, es geit hie meh um euch als eh um d 
Gmeind. 

Anklin Mir geit’s bi däm Projekt vorwiegend ume Impuls für d 
Gmeind. Si mer ehrlech: Die Bleichi isch e unpolierte 
Diamant! Was myni Person ageit, isch es no immer e 
Vorteil, und zwar e wäsentleche Vorteil gsi, wenn dr 
Architekt e persönleche Bezug het. 

Lüthi Wyteri Wortmäldige? Das schynt nid dr Fall z sy. Jo, 
de chöme mir zur Abstimmig. Wär am Planigskredit vo 
Fr. 84’000.- fürs dargleite Projket Neue Bleichi cha 
zuestimme, söll das mit Handufha bezüge. 
Pause. 

Stimmenzähler/in 67. 
Lüthi Jo, wieviel hei mer? 
Stimmenzähler/in Mir hei 67 Jo. 
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Lüthi Jo nei. 
Stimmenzähler/in Nei, nid nei, das si d Jo-Stimme gsi: 76. 
Lüthi Jo, scho klar, das si 76 Jo gsi. 
Stimmenzähler/in Hä, han i nid 67 gseit? 
Lüthi Nei, 76! 
Stimmenzähler/in Oh nei, pardon, de han i‘s falsch gseit, 67 Nei 

hei mir. 
Lüthi Jo, nei, aber mir si doch bi de Jo gsi, nid? Weli Zahl 

stimmt itze? 
Stimmenzähler/in Jo, bi de Jo, mir hei 67 Jo-Stimme! 
Lüthi Äbe jo, nüt mit 76. Jo, das cha doch nid so schwirig sy! 
Stimmenzähler/in Nei, nüt mit 76 nei, mir hei 67 jo. 
Lüthi Säg i jo. 
Stimmenzähler/in Jo, guet, 67. 
Lüthi Itze zu de Nei. Jo: Wär dr Planigskredit wott ablehne, 

söll jetz syni Hand ufha. 
Pause. 

Stimmenzähler/in 85. 
Lüthi Jo, das si 85... 
Stimmenzähler/in Nei, es si 85 Nei! 
Lüthi Jo, scho klar. De si das jo jetz die 85 Nei. Jo-nei! 

Dodermit wär dr Planigskredit Neue Bleichi abglehnt. 
Toneinspieler Stühlerücken, Gespräche, Leute 
verlassen den Saal, läuft anfangs der nächsten Szene 
im Hintergrund. 

 
6. Szene 

Der Scherbenhaufen Stephanies 
Lüthi, Anklin, Detmold verbleiben im Saal. 

Lüthi Das het jo wunderbar funktioniert, ig gratuliere. 
Anklin Das isch..., das isch...,  
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Lüthi Es Desaschter! 
Anklin Es Desaschter isch es. 
Lüthi E fertige Seich! 
Anklin E fertige Seich! 
Lüthi Myni politischi Retupation isch futsch. 
Anklin Myni politischi Retupation isch futsch. 
Lüthi Stephanie! 
Anklin Stepanie! – Was hesch gseit. 
Lüthi Das syg e super Idee gsi vo dir. 
Anklin Die hei nüt begriffe! 
Lüthi Mol, die hei‘s begriffe! 
Anklin Ig begryfe das nid. 
Lüthi Es isch jo klar, dass es für d Lüt komisch isch, we du 

nid chasch säge wohär das Gäld söll cho. 
Detmold Frau Lüthi, es ist doch klar, dass ich da nicht gleich mit 

Namen um mich werfen kann, wenn noch nicht alles 
unter Dach und Fach ist. 

Lüthi Mit Näme ume schiesse! Eine elei hät’s do. 
Detmold Frau Lüthi, keine Angst, ich krieg das schon hin.  
Anklin Aber wie? 
Lüthi Das isch jo gloub nid mys Problem. Guete Obe, 

schlofet gut, we der chöit. Ab. 
Anklin Jetz bin i erlediget. 
Detmold So schnell geb ich mich nicht geschlagen. 
Anklin Was du? Es geit hie nid um di. Mir steit ds Wasser hie, 

hie steit mir ds Wasser! Syt di Bleichi nümme d 
Bleichi isch, glingt hie nüt me. Und als Architektin 
chumen i eifach nid richtig is Gschäft. Cha immer 
nume chlyni, verknübelleti Umboute mache. Die 
lukrativen Uufträg rysst sich immer dr Jaisli unger e 
Nagel, überall stellt dä die Flachdach-Flachland-
Würfel i d Landschaft, wie Schubladestöck, u mit jeder 
Wohnschublade schuflet er Chole, u när wird är ou no 
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grüemt für syni architektonische Leischtige. Was si de 
das bitteschön für Leischtige? Ig cha jo ou 
Kompromisse mache, aber das mues jo nid heisse, dass 
me alli Grundsätz über Bord gheit. Me chönnt jo 
trotzdäm no so öppis wie nes Gfüehl pflege drfür, öb es 
Gebäude d Landschaft verziert oder verunstaltet, aber 
myni Idee si offebar zu architektonisch! Aber Siech 
nomol, das isch, als würd me am Beck vorwärfe, syni 
Brötli heigi z viel mit Brot z tüe, versteisch?  

Detmold Jetz mal halblang, halblang, liebe Stephanie, ich 
verstehe deinen Unmut, aber so schlimm kann es doch 
nicht sein! 

Anklin Du kennsch myni Situation nid. Das Gäld, won i mym 
Ex uusgelehnt ha, gsehn i wahrschynlich nie me. Das 
wäri eigentlech myni Pension gsi. Dä fahrt e dicke 
Chare, isch die ganze Zyt ungerwäges für so ne Firma, 
wo allwä luscher isch als lusch, und bhouptet immer är 
verdieni nüüt richtigs. Do stimmt doch öppis nid! 

Detmold Ja wenn das so ist, stimmt wirklich was nicht. 
Anklin We bir Bleichi nid bald Gäld inechunnt, muess ig das 

ganze Ghütt zum Schleuderprys verchoufe. 
Detmold Soweit wollen wir es aber nicht kommen lassen. 
Anklin Was wosch de aateige? Die konservative Böck hie ds 

Bolliswil wärde mir nie chönne überzüge! 
Detmold Ig glaube, es gibt sogar Mittel und Wege, konservative 

Köpfe zu bewegen...  
Anklin Wie söll das go? 
Detmold Ich kenne in Bern ein paar, die zuständig sind. Geht ab. 
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7. Szene 

Lüthi und Anklin Asylzentrum 
Lüthi tritt Lüthi auf. Stephanie, weisch was bi mir im 

Briefchaschte ligt? 
Anklin Jo. 
Lüthi Nei, chasch natürlech nid wüsse! 
Anklin Mol. 
Lüthi Jo, nei, das cha nid sy. 
Anklin Dr Kanton wünscht sich vo dir e Ungerkunft für 

mindischtens 45 Asylbewärber. Müglechscht zytnah, 
wie me hüt so schön seit, oberirdisch. Doderzue het är 
scho eis Objekt i dyre Gmeind is Oug gfasst.  

Lüthi Jo. 
Anklin Lo mi drümol lo rote: Es isch d Bleichi. 
Lüthi Jo-nei! 
Anklin Jetz geit‘s drum, dass du für die läär stehendi Bleichi 

chasch e angere Nutzigsplan vorlegge, oder dr 
Regierigsrot verpflichtet Bolliswil* zu däm 
Asylzäntrum. 

Lüthi Jo, genau. Aber... 
Anklin Du muesch jetz sofort e usserordentlechi 

Gmeindsversammlig yberüefe, am beschte wahrschyn-
lech grad ir Bleichi sälber, wo me no einisch ufs 
Projekt «Neui Bleichi-your public home place» cha 
yträtte. 

Lüthi I verstoh nüt me! Schaffsch du jetz für e Kanton? 
Anklin Eher dr Kanton für mi. 
Lüthi Jetz si mer i re Zwangslag. 
Anklin zitiert. «Die Kommune befindet sich dann in einer 

Zwangslage.» 
Lüthi Dr. Detmold. 
Anklin Dr. Thorsten. 
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8. Szene 

Dorfgespräch 
Die SchauspielerInnen schlüpfen in die Rolle der 
Dorfbewohnenden.  

D/Anklin We das dürechunnt, de chan i euch aber verspräche... 
C/Detmold Das chunnt jetz allwä düre. 
E/Lüthi So öppis isch eifach e Frächheit. 
A/Rodwina Ig hoffe eifach... 
B/Res Meinsch jetzt das vor Anklin, oder das Asylzäntrum? 
D/Anklin Behinderteheim oder Asylanteheim, mir bruche beides 

nid. 
A/Rodwina Wär redt vo mene Behinderteheim? 
C/Detmold Im Dorf ghörsch Verschiednigs. 
E/Lüthi Eh, halt eifach so ne Klinik. 
B/Res Das han ig aber angersch verstange. 
D/Anklin Du versteisch es jo sowieso immer wie de wottsch. 

Gelächter.  
B/Res De no lieber so nes Behinderteheim als das 

Asylzäntrum. 
E/Lüthi E Klinik.  
B/Res E Gsundheitsbunker? 
D/Anklin Das bringt doch chli Farb is Dorf! 

Gelächter. 
E/Lüthi Das choschtet doch alles viel z viel! Wieder e richtige 

Beck im Dorf, das wär einisch öppis! Aber bi so mne 
Neubou verlange sie sicher Mietine, do chöi sech när 
nume die internationale Chettine es Lokal leischte. U 
was söll i när mit eme Starböcks im Dorf? 

C/ Detmold Mit emene was? 
E/ Lüthi Mit emene Starböcks. E Sprutz Kafi i zimlech viel 

abgstangniger UHT-Milch, zum rüere irgend es 
Plastigstäbli, wo sech halb im Kafi uflöst, drzu WLAN, 
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dass dr d Ohre waggle, hingerem Trese es unfründ-
lechs, überschminkts Bäbi, wo sy schlächt Lohn mit 
emene schlächte Luun versuecht z kompensiere, und 
das alles für sächs Franke nünzg? Do hocken i de no 
lieber vore ir Eintracht u warte e Halbstung, bis dr 
Josef überhoupt merkt, dass öpper isch inecho, u när no 
einisch e Halbstung, bis im i Sinn chunnt, är chönnti jo 
villech cho froge, ob i öppis wett. 

C/Detmold Du schynsch yschlägigi Erfahrige z ha! Mi dünkt‘s, es 
göng vor allem do drum, dass sich d Anklin gärn wett 
die alti Hütte lo vergolde. 

D/Anklin Die heig jo öppis mit däm Schwob vom Kanton. 
B/Res Wär seit das? 
D/Anklin D Ruth vom Stuckihuus. Mit so Züg kennt die sich jo 

us! 
Gelächter. 

B/Res De wäri so nes Flüchtlingszäntrum äbe villicht doch 
die besseri... 

D/Anklin Jetz muesch aber brämse. We das dürechunnt, de hei 
mer hie aber Füür im Dach... 

A/Rodwina Villicht muess me eifach ou die aktuelli Situation... 
E/Lüthi Die aktuelli Situation zeigt, dass mir hie gnue Lüt hei. 
D/Anklin So isch es! 
E/Lüthi Das darf doch mol gseit sy. 
 

9. Szene 

Vor der ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
Das Dorfgespräch läuft im Hintergrund leise weiter. 
Immer wieder hört man einzelne Worte, Sätze. 

Rodwina Mängisch i möcht ou chönne mitentscheide an 
Gemeindeversammlig. 

Res Als Usländer hesch hie äbe nid allzuviel z säge.  
Rodwina Res, mir müesse würklech zäme Sokrates läse. 
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Res Bruchen i dä zum Abstimme? 
Rodwina Nei, aber zum Dänke! Stell dr vor; die grosse 

Philosophe ou nid schaffe mit Begriffe wie «Usländr»! 
Res Warum? Hei die alte Grieche gmeint, es gäbi nume sie, 

es gäbi ds Usland nid? 
Rodwina Natürlech hei d Grieche frömdi Länder kennt. Aber dr 

Erfindig vom Nationalstaat isch doch ersch viel viel 
spöter cho. Und dr Erfindig vom Passport no einisch 
spöter. Do si mer de scho im 19. Johrhundert. 

Res De mues i ömel nid Sokrates läse, we dä das alles no 
nid kennt het. 

Rodwina Äbe grad mues me Sokrates läse, damit me versteit, 
dass die Sach mit de Natione und de Päss alles nur 
Struktur isch, damit sech die Ryche vo de Arme chöi 
abgränze. 

Res I weiss nid, Rodwina, aber mängisch bisch scho nid 
ganz mit beidne Bei uf em Bode. 

Rodwina Vieli Lüüt streue Sand i de Auge, i versueche, Sand 
wieder usäznäh. Aber wen i hie läbe, wär nid 
vernünftig, dass ig in Bolliswil* chönnt abstimme? 

Res Vernünftig oder nid, we de scho gly hie wosch 
abstimme, de muesch Schwyzerin wärde. 

Rodwina Res, Yburgerig isch nid eifach und choschtet viel. 
Res Rodwina, am eifachschte wirsch Schwyzerin, we d... 
Rodwina Ig scho weiss, Res. 
Res Das mues me nid wüsse, das mues me gspüüre! 
Rodwina auf Detmold zugehend. Herr Detmold! Ich habe das 

gefunden in Garten. Beim hinterste Kopfsalat. Ist mein 
viertes Stuck. Drei Stuck habe ich schon geschickt für 
Dienst der Archäologie. Im Kanton Bern. Aber noch 
keine Antwort. Können Sie Dienst bitte sagen: Müssen 
Sie untersuchen, dringlich!? Ich glaube ist von 
Osmanisch. Könnte für Bolliswil* ganz ganz wichtig 
sein. Übergibt ihm eine Scherbe. 
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Detmold Ja, sicher. Also nicht, dass das meine Abteilung wäre, 
verstehen Sie mich nicht falsch, ich kenne mich in 
derartigen Themen überhaupt nicht aus, ich beschäftige 
mich nur mit zeitgenössischen Bauten. 
Lüthi und Anklin treten auf.  

Anklin sehr vertraut und nah. Thorsten, hesch alles chönne 
kläre? 

Detmold Stephanie, jetzt... doch nicht hier. 
Anklin Isch es do? 

Detmold nickt und geht ab. 
Lüthi Und? 
Anklin Theres, wie gseit: Mir hei das Gäld. Es isch praktisch 

do. 
Lüthi Was wüsse Architekte scho vo praktisch? 
Anklin Gilt mys Wort nümme? 
Lüthi Schwarz uf Wyss wott ig das Wort. 
Res So die Dame, suecheter no e Inveschtor? 
Lüthi zu Anklin. Es hei nid alli ds Glück und überchöme e 

goldige Esel i d Wiege gleit.  
Res beiseite. Lieber es Blääterliwasser als e 

Immobilieblase. 
Anklin So Res, chumm ine, es betrifft di ou. 
Res Chume grad. 

Anklin und Lüthi gehen ab. 
 

10. Szene 

Am Warten 
Drinnen im Gemeindesaal beginnt die Versammlung, 
Res und Rodwina stehen vor der Tür und warten. Res 
geht immer wieder zur Tür und schaut, dass er die 
Abstimmung nicht verpasst. Toneinspieler 
Mikrofonstimmen, Gemurmel, Applaus. 
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Rodwina Geisch nid ine? 
Res We‘s wichtig wird, go ni de scho. Bis denn stohn i gärn 

no chli bi dir. 
Rodwina Aber die Sach isch wichtig. Wil eine Asylzentrum zu 

machen, das isch nid e gueti Idee. Besser richtigi 
Wohnige. Könne auch ganz klein sein. Aber integriert 
in grosses Gehirnzentrum. Weil, isch nüt guet wenn 
Flüchtling sind am Rand vo üs. Vo Gsellschaft. Wil 
denn immer elei und nie mit Schwyzer. Segregation, 
versteisch? 

Res Hmm. Isch das wieder eine vo dyne vollbärtige 
Philosophe? 

Rodwina Segregation seit keni Mischig. Und keni Mischig seit 
Gränze, u Gränze seit Spannig. Isch immer so, egal öb 
zwische zwöine Körperzelle in Medizin, oder zwische 
zwöine Gruppe bi Mönsche. Isch nie guet 100 
Flüchtling a eim Huufe, wyt wäg, wo niemer gseht. Wil 
denn si eifach viel Flüchtling. Besser machsch du 
chlyni Gruppe verteilt, wo alli immer wieder begägne. 
Denn si sie plötzlech Jusuf, Hanita, Mohammed, Erkan 
und Rodwina und nicht eifach Flüchtling, versteisch? – 
Und niemer muess Angscht ha. 

Res Es paar hole de do dr Chüngelitöter oder gröbers usem 
Schaft, wenn’s us dr Bleichi es Asylzäntrum git. Die 
Cheibe schuume scho, we sie nume a ne Muslim dänke. 

Rodwina Res, dr Islam isch nid bös, är het e rychi Gschicht, und 
es si nid d Islamischte, wo sech radikalisiere, sondern 
es si Radikali, wo sech islamisiere. 

Res Das hesch mir scho hundert Mal erklärt, Rodwina, ig 
ha‘s verstange. Das muesch angerne verzelle. 

Rodwina Rächt hesch. 
Res I weiss nid, wie dir das ds Banja Luka heit gha. Aber 

für d Lüt hie isch en angeri Meinig so öppis wi ne 
Chrankheit. U sälber blybe si uf ihrne Meinige hocke 
als wäre sie es bsungers bequems Füdle. 
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Rodwina Aber du hockisch ou gärn uf di Meinigs-Füdle, Res! 
Und du söttisch scho lang ine wäge dr Abstimmig! 

Res Aber säg no einisch, das söll de besser sy: Uf eim 
Stock die Reha-Gschädigte, uf emene angere Stock die 
mit de seelische Schäde vor Flucht und mitts drin dyni 
Praxis. 

Rodwina Ja, Res, viel besser! Andläch versteisch du mir. Sie 
sucht seine Nähe. 

Rodwina Denn ig muess nümme immer dir hälfe mit und dyni 
Hühnerouge chasch du bi mir in schöner Praxis lo 
behandle. 

Res Mir isch e Behandlig im Stöckli ou rächt, we‘s die 
richtigi isch. 

Rodwina Aber weisch für yrichte vo nöji Praxis muess ig no 
chlyni Sache choufe: Labor, Röntgen, Apparate, 
Buchtablar, Zytschrift. 

Res We d das alles wosch choufe, hesch när kes Gäld me, 
für ne Praxisruum z miete. 

Rodwina Ja. Ich brauche Sponsör. 
Res Villicht git’s no e günschtigeri Müglechkeit... 

Jubel aus der Halle. 
Rodwina Oh, itze hesch se verpasst, du Löi! 
Res Löl heisst das. Was han i verpasst? 
Rodwina D Abstimmig! 
Res I ha däich scho gwüsst, dass es myni Stimm nid 

bruucht.  
Detmold kommt raus, Res dreht sich eine Zigarette. 

Detmold zu Rodwina. Ein deutliches Resultat! Jetzt haben Sie 
aber Glück gehabt, dass nicht all die Ausländer 
kommen! 

Rodwina Ich weiss nicht, Herr Detmold. 
Detmold Was wissen Sie nicht? 
Rodwina Denken Sie nur bis Grenze von Kanton? 
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Detmold Also hier geht es doch um die Bolliswiler Bleichi, der 
Rest des Kantons...  

Rodwina Haben Sie Verletzung am rechten Füss? 
Detmold Wie? 
Rodwina Wenn Ihr rechter Füss voller Schmerzen, wie geht es 

mit links? 
Detmold Was ist mit meinen Füssen? 
Rodwina Nur Beispiel: Was ist mit Füss links, wenn Füss rechts 

nicht gut? 
Detmold Ja, was soll da sein, ich meine... 
Rodwina Sehen Sie. Ihr Füss links kann ganz glücklich sein, aber 

wenn Füss rechts nicht gut, so ist Spaziergang trotzdem 
nicht gut. 

Detmold ist verwirrt. 
Res Sie het‘s immer e chli mit de Füess. 
Rodwina Es ist nicht Füss, Res, es ist Beispiel. 
Detmold Verstehe. 
Rodwina Ich bin nicht im Gluck mit Welt, wenn Welt nicht im 

Gluck. 
Detmold Frau Rodwina, ich verschliesse meine Augen durchaus 

nicht vor den unfassbaren Tragödien unserer Welt. 
Aber wenn ich hundert Menschen in meine Wohnung 
einlade, schaffe ich es nicht mehr, jeden als Gast zu 
behandeln, ich habe zu wenige Teller, ich habe zu 
wenige Betten. Und so muss man ehrlicherweise sagen, 
dass unterdessen doch so etwas wie eine 
Kapazitätsgrenze erreicht ist. 

Rodwina Achtung bitte mit Begriffen, das haben Philosphen 
schon immer gewusst. Wort kann Mauer bauen. Sie 
sagen Fluchtling, in gleiche Satz aber Sie sagen 
Kapazitat. Jetzt hören Sie, das passt nicht zusammen. 
Was Fluchtling ist, bestimmt Genfer Fluchtlings-
konvention, da gibt kein... kein Messensspielraum. 

Detmold Ermessensspielraum. 
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Rodwina Ja. Und Begriff Kapazitat kommt mit Ursprung Latein 
von «capere»: Nehmen oder begreifen. Meint also 
Fassungsvermogen, oder maximale Leistung oder eben 
die geistige Fähigkeit etwas zu begreifen. Und ich sage 
dir... 

Detmold Vorläufig sind wir noch bei Ihnen. 
Rodwina Ich sage Ihnen: Wenn 1995 Grenze wäre geschlossen, 

ich wäre wahrscheinlich – ich sage dir: wahrscheinlich! 
– schon in Erde von Banja Luka. 

Detmold Das wär natürlich äusserst schade. 
Anklin und Lüthi treten auf. 

Anklin Vo dere Versammlig wird me sech no lang verzelle. 
Res Frogt sech nume was me drüber wird verzelle. 
Lüthi Das isch entscheidend für üsi Gmeind. Jo! Sövel isch 

entschide. 
Res Für nes paar isch das entscheidender als sie dänke. – 

Drum chum i de gly einisch verby wäge dr 
Ysewaarehandlig. 

Lüthi Jo gärn, was bruchsch? Chan i scho öppis bstelle? 
Res Das chasch allwä nid bstelle. Es isch öppis Grössers. 

Geht ab. 
Anklin beiseite. Thorsten gäll, mir bruuche jetz die 

Bestätigung vo däm Gäldgäber. 
Detmold Geht klar, Stephanie. 

Anklin und Detmold sind als offensichtliches 
Liebespaar erkennbar, wobei Lüthi stört. 

Anklin Aber bitte nid i däm Beamte-Tämpo, sondern as soon 
as possible.  

Lüthi Oder am beschte no schnäller. 
Blicke – Lüthi lächelt sie weg. 

Anklin zu Detmold. I freue mi uf di gemeinsami Zuekunft, also 
Zämearbeit mit dir. 

Detmold Ganz meinerseits. Vielleicht... 
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